
7/2026 | www.elitebrief.de

www.elitebrief.de

ELITEBRIEF

Seite 6

VERMÖGENSRELEVANZ

»Ist Europa wirtschaftlich isoliert?« 

Von Georg Geiger, Value-Holdings AG 

»Wirtschaftlicher Nationalismus und das Streben nach  

Autarkie sind die sichersten Wege, um internationale Spannungen 

zu erzeugen und den Frieden zu gefährden.« 

(Ludwig von Mises, österreichischer Ökonom) 

Droht Europa die wirtschaftliche Isolation? 

Die Wirtschaftsbeziehungen Europas zu China stehen  

unter keinem guten Stern. Europa sorgt sich vor einseitigen 

Abhängigkeiten in strategischen Bereichen wie Seltene Er-

den, Halbleiter und anderen kritischen Rohstoffen. Ferner 

wirft die Europäische Union China unfaire Wettbewerbsbe-

dingungen vor, da die chinesische Regierung die Exportin-

dustrie mit massiven staatlichen Subventionen unterstützt. 

Und schließlich hat Europa China in Verdacht, Kompo -

nenten der Netzwerk- und Kommunikationstechnik für 

Spionage und evtl. auch Sabotage zu nutzen. Die EU-Kom-

mission unter Präsidentin Ursula von der Leyen möchte mit 

gesetzlichen Vorgaben die wirtschaftlichen und politischen 

Risiken minimieren. China reagiert mit Gegendrohungen, 

beabsichtigt seine Handelsströme neu auszurichten und 

führt Exportkontrollen für kritische Halbleitermaterialien 

wie Gallium und Germanium ein. 

Auch die Wirtschaftsbeziehungen zu den USA sind nicht 

ungetrübt. Der US-Präsident versucht, die heimische Indus -

trie mit Zöllen zu schützen. Selbst nach der Einigung  

zwischen den USA und der EU auf einen Standard-Zollsatz 

von 15 % für Importe in die USA (denen eine Senkung für 

die meisten Industrie- und Landwirtschaftsgüter für ameri-

kanische Importe in die EU auf 0 % gegenübersteht), droht 

Trump immer wieder mit Sonderzöllen. Er setzt Zölle dabei 

auch zunehmend als Erpressungsinstrument ein, um mili-

tärische, geopolitische und andere Ziele zu erreichen. 

 

Eine gleichzeitige Verschlechterung der Wirtschaftsbezie-

hungen zu China und den USA würde die EU empfindlich 

treffen. Die USA sind mit einem Anteil von 21 % aller Aus-

fuhren der wichtigste Exportmarkt der EU und China folgt 

mit einem Anteil von 8 % auf Rang 4. Noch dominanter ist 

die Position Chinas bei den Importen. Das Reich der Mitte 

belegt mit großem Vorsprung Platz 1 der Importstatistik 

mit einem Anteil von 22 %, vor den USA mit 14 %. Das Han-

delsdefizit der EU mit China liegt aktuell bei rund 1 Mrd. 

Euro täglich! Die Krux für Europa: Einerseits ist die EU von 

kritischen Rohstoffen aus China abhängig, andererseits soll 

vermieden werden, dass der europäische Markt durch sub-

ventionierte Konsum- und Industriegüter überschwemmt 

wird, was die heimische Industrie zerstören könnte und  

damit weitere Abhängigkeiten schaffen würde. 

 

Neue Freihandelspartner für ausgewogenere Handelsströme 

Um Abhängigkeiten zu verringern, setzt die EU auf strate-

gische Allianzen und zwingt Unternehmen durch gesetz -

liche Vorgaben, ihre Lieferketten breiter aufzustellen. Von 

politischer Seite wird dies durch Rohstoffpartnerschaften 

und Handelsabkommen flankiert. Dazu wurden Freihan-

delsabkommen mit den Mercosurstaaten, mit Indien und 

Indonesien sowie mit Australien geschlossen. Dazu kom-

men Rohstoffpartnerschaften mit Kanada, Chile, Grönland 

und Kasachstan. 

 

Eine besondere Bedeutung kommt dabei den Freihandels-

abkommen mit den Mercosur-Ländern (Argentinien, Brasi-

lien, Paraguay und Uruguay) bei. Es entsteht nicht nur eine 

Freihandelszone mit rund 780 Mio. Verbrauchern, die  

europäischen Exporteuren neue Absatzmärkte erschließt. 

Die betreffenden Länder sind auch reich an strategischen 

Rohstoffen wie Lithium, Kupfer und seltenen Erden und 

können so die Abhängigkeit von China reduzieren. Ferner 

exportiert die Region Agrarprodukte wie Soja und Rind-

fleisch, womit die gegenwärtige Dominanz US-amerikani-

scher Lieferanten gebrochen werden kann. 

 

Ebenso wichtig für die EU ist das Freihandelsabkommen 

mit Indien, das einen gemeinsamen Markt von fast 2 Mrd. 

Menschen schafft. Auch in diesem Fall kann die EU unter 

dem Motto »Technologie gegen Rohstoffe« doppelt punk-

ten. Die EU liefert die von Indien benötigten Technologien 

zur Modernisierung der Wirtschaft. Umgekehrt gilt Indien 

mit einem Anteil von mehr als 20 % der globalen Generika-

Produktion als »Apotheke der Welt« und kann den Eng -

pässen bei der europäischen Medikamentenversorgung ent-

gegenwirken. Zudem erleichtert das Abkommen indischen 

IT-Experten die Arbeitsaufnahme in der EU und lindert so 
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den Fachkräftemangel. Obwohl Indien auf großen Roh -

stoffvorkommen sitzt, kann das Land aktuell nicht in  

großem Stil exportieren. Die mangelnde Infrastruktur zur 

Erschließung, dem Transport und zur Verarbeitung soll  

mit europä ischer Technologie ertüchtigt werden und im  

Gegenzug ist die Lieferung der in Europa benötigten Roh-

stoffe vereinbart. 

 

Auch die Abkommen mit Indonesien und Australien verfol-

gen diese Ziele: die Öffnung dieser Länder als Absatzmärkte 

für europäische Produzenten sowie die Sicherstellung der 

in Europa benötigten Rohstoffe.  

 

Fazit 

Die wirtschaftliche Abhängigkeit Europas von den USA und 

von China wird sich nicht komplett beseitigen lassen. 

Europa hat sich mit den neuen Freihandelsabkommen aber 

strategisch sehr gut positioniert. Wegen der kritischen  

Haltung der US-Administration gegenüber der EU und der 

unvorhersehbaren Volten von Präsident Trump ist die USA 

aktuell für Europa kein verlässlicher Handelspartner mehr. 

Und auch die Zuverlässigkeit Chinas ist mit Fragezeichen 

zu versehen, da für den Export wichtiger Rohstoffe Export-

beschränkungen, Genehmigungspflichten und Kontingen-

tierungen eingeführt wurden. Während die USA die Ein-

fuhr europäischer Erzeugnisse mit Zöllen verteuern und  

damit versuchen, sie unattraktiv zu machen, setzt China 

vor allem auf nichttarifäre Handelshemmnisse. Der Aus-

schluss bei Ausschreibungen, Lokalisierungszwang sowie 

Zertifizierungserfordernisse und regulatorische Schikanen 

haben in letzter Zeit deutlich zugenommen. Die neuen von 

der EU geschlossenen Freihandelsabkommen schaffen  

einen guten Ausgleich, um die beschriebenen Probleme 

abzumildern. Das kommt den heimischen Unternehmen 

zugute. Sie können beim Import der erforderlichen  

Rohstoffe ihre Bezugsquellen diversifizieren und dadurch 

ihre Versorgung sicherer machen. Durch die vereinbarten 

Zollsenkungen und den Abbau weiterer Handelshemm -

nisse verbessert sich auch der Zugang und damit die  

Wettbewerbsfähigkeit in diesen Absatzmärkten. In einer  

der nächsten Ausgaben des Elitebriefs wollen wir konkret 

Firmen vorstellen, die von den neuen Freihandelsab -

kommen profitieren werden. 

 

Wenn Sie sich dafür interessieren, wie Value-Holdings in  

Phasen wirtschaftlicher Unsicherheit Chancen an den Börsen 

durch eine diszipliniert umgesetzte Value-Investing-Strategie 

nutzt, dann können Sie sich gerne auf unseren Verteiler für den 

vierteljährlich erscheinenden Value-Holdings-Fondsbericht 

und/oder den Aktionärsbrief der Value-Holdings AG eintragen 

lassen. Senden Sie uns hierfür bitte eine E-Mail an:  

                                             investoreninfo@value-holdings.de
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Qualität, Schnelligkeit und Flexibilität sind im B2B-Geschäft keine Optionen, sondern Grundvoraussetzungen. Genau aus diesem Grund 

setzt Kastner auf absolute High-End-Technologie: Die Heidelberg Speedmaster XL 106 ist das verlässliche Herzstück der Produktion. 

Als eine der intelligentesten Druckmaschinen der Welt kombiniert dieses Kraftpaket wegweisende KI-Technologie mit kompromissloser Per-

formance. Ob hochpräziser Etikettendruck, komplexe Verpackungen oder edle Akzidenzen � mit 9 Farben, integriertem Lackwerk und einer 

Geschwindigkeit von bis zu 18.000 Bogen pro Stunde sind den kreativen und technischen Möglichkeiten keine Grenzen gesetzt. Das bedeutet 

für künftige Projekte: noch mehr Flexibilität bei Großformaten (bis zu 106 × 75 cm), unschlagbare Effizienz bei engen Deadlines und eine 

Druckqualität, die Maßstäbe setzt. Bereit für Druckergebnisse auf Champions-League-Niveau? Kastner.de macht es möglich.
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Rechtliche Hinweise/Disclaimer: Die enthaltenen Informationen in diesem 

News letter dienen allgemeinen Informationszwecken und beziehen sich 

nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juristischen 

Per son. Sie stellen keine betriebswirtschaftliche, finanzwirtschaftliche, recht-

liche oder steuerliche Beratung dar. Im konkreten Einzelfall kann der vor -

liegende Inhalt keine individuelle Beratung durch fachkundige Personen  

ersetzen. Der Inhalt darf somit keinesfalls als Be ratung aufgefasst werden, 

auch nicht stillschweigend, da wir mittels veröffentlichter Inhalte lediglich 

unsere subjektive Meinung reflektieren. Handelsanregungen oder Empfeh-

lungen in diesem Newsletter stellen keine Aufforderung von Kauf oder Ver -

kauf von Wertpapieren oder derivativen Finanzprodukten, auch nicht still-

schweigend, dar. Niemand darf aufgrund dieser Informationen handeln ohne 

geeigneten fachlichen Rat und ohne gründliche Analyse der betreffenden 

Situation. Für Entscheidungen, die der Verwender auf Grund der vorge-

nannten Informationen trifft, übernehmen wir keine Verantwortung. Obwohl 

wir uns bei der Auswahl des In for mations  angebotes um größt mög liche Sorg-

falt bemühen, haften wir nicht für ihre Richtigkeit, Aktualität und Vollständig-

keit. Wir behalten uns das Recht vor, die in diesem Newsletter angebotenen 

Informationen, Produkte oder Dienstleistungen ohne gesonderte Ankündi-

gung jederzeit zu verändern, zu ergänzen, zu löschen oder zu aktualisieren. 

Indirekte sowie direkte Regressinanspruchnahme und Gewährleistung wird 

für jegliche Inhalte kategorisch ausgeschlossen.  

Leser, die aufgrund der in diesem News letter veröffentlichten Inhalte An -

 lage entscheidungen treffen, handeln auf eigene Gefahr, die hier veröffent-

lichten oder anderweitig damit im Zusammenhang stehenden Informationen 

begründen keinerlei Haftungsobligo.  

Ausdrücklich weisen wir auf die im Wertpapier- und Beteiligungsgeschäft 

erheblichen Risiken hoher Wertverluste hin. Das Informationsangebot in 

diesem Newsletter stellt insbesondere kein bindendes Vertragsangebot  

unsererseits dar. Soweit dies nicht ausdrücklich vermerkt ist, können über 

diesen Newsletter auch seitens der Leser keine Angebote abgegeben oder 

Bestellungen getätigt werden. Für alle Hyperlinks und Informationen Dritter 

gilt: Die Elite Report Redaktion erklärt ausdrücklich, keinerlei Einfluss auf 

die Gestaltung und die Inhalte der gelinkten Seiten zu haben. Daher distan-

ziert sich die Elite Report Redaktion von den Inhalten aller verlinkten Seiten 

und macht sich deren Inhalte ausdrücklich nicht zu Eigen. Diese Erklärung 

gilt für alle in den Seiten vorhandenen Hyperlinks, ob angezeigt oder ver-

borgen, und für alle Inhalte der Seiten, zu denen diese Hyperlinks führen. 

Auch für Werbeinhalte Dritter übernimmt die Elite Report Redaktion keinerlei 

Haftung.  

Das Copyright dieses Newsletters liegt bei der Elite Report Redaktion,  

München. Alle Rechte vorbehalten. Die Vervielfältigung dieses Newsletters 

im Wege des Herunterladens auf dauerhafte Datenträger und/oder des 

Ausdrucks auf Papier sowie die Weiterverbreitung ist gestattet.  

Jede andere Nutzung des urheberrechtlich geschützten Materials ist ohne 

unsere schriftliche Genehmigung untersagt. Für gegebenenfalls bestehende 

oder künftig entstehende Rechtsverhältnisse ist ausschließlich deutsches 

Recht anwendbar und sind nur deutsche Gerichte zuständig. 

Impressum: Anschrift: Elite Report Redaktion, Schumannstraße 2/III, 81679 München, Telefon: +49 (0) 89 / 470 36 48, redaktion@elitebrief.de  
Redaktion und Realisation: Falk v. Schönfels
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